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Danksagung

Wie schnell ein Schuljahr verfliegt!
Wir sind dankbar für die
vergangenen Monate, die wir
gemeinsam gestaltet und erlebt
haben. Unser Dank gilt besonders
unserem Vater im Himmel, der uns
geführt und beschützt hat und uns
viele größere und kleinere
Erfahrungen geschenkt hat!

Wir danken auch den vielen
freiwilligen Helfern, die es möglich gemacht haben, den
Schulalltag zu gestalten. Wir möchten uns bei Krisztina Hegy und
Anja Mayer für die wertvollen Kochstunden bedanken, außerdem
danken wir den Geschwistern Türk aus Sankt Veit, die den
Werkunterricht übernommen haben. Wir sind auch Shaina Strimbu
und Olivia Ponta dankbar für ihren Religionsunterricht. Holly Tarita
war mit ihren Englischstunden dieses Schuljahr wieder eine sehr
große Stütze. Den Informatikunterricht hat Robert Ponta für uns
übernommen und Biologie wurde von Elisa Kogler unterrichtet.
Ricki Stadtmann hat uns auch immer wieder beim Unterrichten
unterstützt und Isabelle Schwab war eine sehr große Hilfe in der
Volksschule. Wir wissen, wie viel Kraft und Zeit ihr alle investiert
habt! Vielen herzlichsten Dank!

Wir bedanken uns auch bei den vielen Gemeindegliedern, die
für uns beten und uns stärken! Immer wieder bekommen wir auch
Sachspenden, die wir sehr gut gebrauchen können und die uns
vieles erleichtern.
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Spanisch
(von Delio Ponta)

El año ha pasado muy
rápidamente. Esto era mi último
año en esta escuela, también era
el único año con la clase de
español y esta clase me ha
ayudado mucho.

(Übersetzung:

Das letzte Schuljahr ist sehr schnell vergangen. Es war mein
letztes Jahr an dieser Schule und auch das einzige, in dem
wir das Wahlfach Spanisch hatten. Der Unterricht in diesem
Fach hat mir sehr geholfen.)
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Kochduell 2.0
In den letzten Kochstunden der 5. und 6. Klasse durften die
Schüler ein Kochduell veranstalten. Die Mädchen traten gegen
die Burschen an und jede Gruppe bekam ein paar Zutaten, die
sie dann nach ihrem Belieben zu einer leckeren veganen Speise
verarbeiteten. Daraus entstanden wunderbare Köstlichkeiten, die
im Anschluss gemeinsam genossen wurden. Wie gut ist es, dass
diese praktische Fertigkeit des Kochens immer mehr von den
Schülern geschätzt und gelernt wird.
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Gott erfahren
Gottes Wort und Seine Liebe in den Mittelpunkt zu rücken, ist
das Ziel und der Wunsch unserer Schule. Das vergangene
Schuljahr stand unter dem Motto: „Dein Wort ist meines Fußes
Leuchte“. Wir haben viele  Bibeltexte miteinander studiert, durch
die wir sehen konnten, wie uns das Wort dabei hilft, Jesus als
unseren Erlöser besser kennenzulernen.

Innerer Monolog (von Noreya Friesacher)

(Welche biblische Geschichte mag das wohl sein?)

„So, jetzt sind wir zwar da, aber der
Bräutigam fehlt! Wo ist er? Ach, bin
ich müde… am besten, ich setze mich
dort unter den Baum. Es riecht so gut
nach Blumen, die Grillen zirpen und
der Bach plätschert… wäre ich doch
gestern früher zu Bett gegangen!
Den anderen Brautjungfern scheint
es genauso zu gehen. Uhha, bin ich müde! Aber ich muss doch...
wer ruft denn da?! Was? Der Bräutigam kommt? Oh nein, die
Lampe ist erloschen! Ah, gut dass ich noch Ersatzöl mithabe. Ach
nein, die Armen haben keines. Mein Öl ist leider zu wenig für
mich und eine andere Brautjungfer. Wohin rennen die denn? Der
Bräutigam kommt doch da den Weg herauf! Oh, wir fünf sollen
ihm leuchten! Ab geht’s zum Festsaal! — Mhh, ist das Essen hier
gut! Wer klopft denn da? Ah, der Bräutigam öffnet schon! Da sind
ja die anderen fünf Brautjungfern! Aber sie können nicht herein,
der Bräutigam kennt sie nicht.
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Wassermelonen
Smoothie
(von Ulrich Hofstädter, selbst auch
Hobbykoch, 8. Schulstufe)

Zubereitung
Wassermelone vierteln, Fruchtfleisch
herausholen und Kerne entfernen.
Danach in große Stücke schneiden.
Eiswürfel grob zerstoßen.

Melonenstücke, Eiswürfel und
Zitronensaft in einen Mixer geben und
pürieren.

Fortsetzungsgeschichte (von Noreya Friesacher)

Teil 3 ...Am Morgen wachten die vier Kinder auf und liefen hinunter.
Dort setzten sie sich zum Frühstückstisch, wo bereits der Vater seinen
Tee trank und sich mit Mutter unterhielt. Die Kinder setzten sich und
fingen an zu essen. Während Marie ihr zweites Brot strich, fragte sie
ihren Vater: „Was haben denn die Ergebnisse gebracht, Papa?“ „Meine
Nachforschungen haben ergeben, dass diese Flüssigkeit ein Spritzmittel
ist, das schon lange verboten ist. Anscheinend wollte sich jemand dieses
Fass vom Hals schaffen, ohne dabei etwas zu zahlen. Ich werde die Polizei
benachrichtigen. Es war außerdem eine kleine Nummer am Boden des
Fasses zu sehen, vielleicht hilft die der Polizei weiter!“, antwortete der
Vater. Drei Wochen später fand die Polizei den Mann, der das Fass ins
Meer geworfen hatte, weil er sich die Kosten ersparen wollte. Er musste
eine deftige Strafe zahlen und wollte so etwas nicht noch einmal tun.
ENDE

Zutaten
1 Wassermelone
10 Eiswürfel
Saft von einer Zitrone
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Werkunterricht

Projekt-Seifenkiste
Der Höhepunkt im diesjährigen
Werkunterricht war das Bauen
bzw. Restaurieren einer
Seifenkiste. Die Burschen halfen
zusammen und so entstand ein
spritziges Gefährt, das auch immer
wieder im Schulhof zum  Einsatz
kommt.
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Die Mädchen waren währenddessen damit  beschäftigt, eigene
Cremen herzustellen, was auch ein großer Erfolg war.



Die heiß umkämpfte Bastion
Auszüge aus dem Artikel „Schüler, Eltern, Lehrer – Der Stoff, aus dem das Chaos
schöpft“ von Heinz Schaidinger; erschienen im BogiNr 139.

Adventistische konfessionelle Bekenntnisschulen (kurz
„Gemeindeschulen“) haben den Auftrag, die erzieherischen
Bemühungen der Eltern bei ihren Kindern im Schulalter in Wort,
Tat und Beispiel zu unterstützen! In die Gemeindeschule schicken
Eltern ihre Kinder aus einem einfachen Grund: Die häusliche
Erziehung zur Erlösung und Vorbereitung auf die ganze dem Kind
mögliche Lebensdauer (einschließlich der Ewigkeit) erfordert im
zunehmenden Kindesalter mehr als die pädagogische Arbeit der
Eltern, auch die Gemeinde und damit die Gemeindeschule ist
gefragt.

In Offenbarung 12,17 wird Johannes durch Jesus klar gemacht,
dass die letzte Gemeinde vor Jesu zweiter Ankunft schwere
Kämpfe zu bestehen hat. Der Teufel führt Krieg gegen sie. Eine
der am heißesten umkämpften Bastionen ist hier das
Gemeindeschulwerk.

„Wenn wir jemals ernsthaft arbeiten mussten, dann ist es jetzt.
Der Feind versucht an allen Ecken und Enden hereinzukommen,
wie eine Flut. Nur die Macht Gottes kann unsere Kinder retten,
dass sie nicht durch die Flut des Bösen davon geschwemmt
werden. Die Verantwortung liegt auf den Eltern, Lehrern und
Gemeindegliedern, in Zusammenarbeit mit Gott ihr Teil zu tun;
und diese Verantwortung ist größer, als Worte es ausdrücken
können. […]

Der Herr möchte die Gemeindeschulen dazu benützen, den Eltern
in ihren Erziehungsbemühungen zu helfen und ihre Kinder auf
diese Zeit, die vor uns liegt, vorzubereiten. Darum soll die
Gemeinde das Schulwerk nun ernstlich in Angriff nehmen und
das daraus machen, was der Herr wünscht, dass es sein soll.“ (Ellen
G. White in Counsels to Parents, Teachers and Students 166f.)
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Es gibt viele Möglichkeiten, dass in einer Gemeindeschule etwas
nicht gut funktioniert. Viele sehen diese Möglichkeiten, oder
haben sie selbst erlebt. Deshalb meinen etliche, dass wir uns am
besten mit dem Gemeindeschulwerk gar nicht beschäftigen, weil
es den Frieden in der Gemeinde gefährdet. Dies halte ich jedoch
für einen bösen Trugschluss.

Es ist wahr, die Mehrzahl der Ehen scheitern inzwischen. Ist das
ein Argument gegen das Heiraten? Es ist aber ganz sicher ein
Argument dafür, dass man unbedingt bei Partnerwahl und
Eheschließung den gröbsten Unfug vermeiden soll. So auch bei
den Gemeindeschulen: Wir sollten schlechte Erfahrungen
wahrnehmen, die Situationen verbessern, die gemachten Fehler
nicht wiederholen. Denn die Errichtung von Gemeindeschulen
entspricht dem Willen Gottes, der bald kommen will. Dieser
Gotteswille ist nicht in Frage zu stellen. Die Fallen des Teufels
aber auf diesem Weg sind zu vermeiden. Der Krieg, den er
anzettelt, sollte zwischen ihm und uns stattfinden, aber nicht
untereinander. Wenn wir nicht einig werden, verlieren wir: Wir
verlieren Gelegenheiten, Jugendliche, Kinder und Menschen
überhaupt, weil keine Missionare mehr da sind, und wir verlieren
am Ende uns selbst. Das möge Gott verhüten!



500 Jahre Schenkung

Klagenfurt an die Stände
Wir wollten uns nach 500 Jahren
Reformation auch die Geschichte
Klagenfurts genauer ansehen. Dazu
gingen wir an einem Mittwoch mit einer
Stadtkarte bewaffnet durch die
Altstadt. Wir entdeckten kleine Reste
der Stadtmauern, sahen uns das alte
Rathaus an, suchten das älteste Haus
der Stadt usw. Der Stadtpfarrturm war
unser Highlight! Da wir die ersten
Besucher an diesem Tag waren, durften wir die Türen bis in den
Turm hinauf aufsperren. Schnell gingen wir danach noch zum
Wappensaal, welcher eine unserer Klassenprinzessinnen zum
Tanzen animierte. Der Landtag nebenan war ebenso interessant.
Wir suchten nach bekannten Namen und probierten natürlich den
Stuhl unseres Landeshauptmannes aus. Nach all der Aufregung
mussten wir uns mit einem guten Eis abkühlen. Es war ein
gelungener Tag.
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Schullandwoche der
Volksschule

Projekttage Mallnitz

Die Projekttage der Volksschule
in Mallnitz waren einfach
traumhaft. Das Wetter spielte
immer perfekt mit und Gottes
Schöpfung lud uns zum
Entdecken und Forschen ein.
Den ersten Tag verbrachten wir
in der Nähe unseres Quartieres
„Gästehaus Friedheim“ in
Seeboden. Dort machten wir
eine Schiffsfahrt über den Millstätter See und tauchten
anschießend selbst in das kühle Nass. Am Abend gab es dann
selbstgekochte Spaghetti, das schmeckte uns! Am nächsten Tag
ging es nach einer schönen Andacht früh nach Mallnitz. Dort
wurden wir von einer sehr netten Naturpark Rangerin in das
Seebachtal geführt. Was es da alles zu entdecken gab!

Von Wasser-
tieren, Wald-
ameisen und
Pflanzen bis
hin zu den
B a r t g e i e r n
reichte die
Vorstellung.
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INFO
Im Nationalpark Hohe
Tauern wurden Anfang
Juni bereits zum
sechsten Mal zwei
Bartgeier freigelassen.
Mit einer Flügelspann-
weite von bis zu 2,9
Metern zählt der
Bartgeier zu den
größten flugfähigen
Vögeln der Welt.

Es war so spannend, dass wir uns am Abend schon auf den
nächsten Morgen freuten, denn da nahmen wir in Mallnitz das
Wasser genauer unter die Lupe.

Nun sind wir Larven-Experten. Wir wissen wie eine
Eintagsfliegenlarve aussieht, haben einer Steinfliegenlarve beim
Schlüpfen zugesehen und Köcherfliegenlarven sowie
Kribbelmückenlarven entdeckt. Unsere Funde wurden natürlich
genau unter dem Mikroskop betrachtet. Mit einem Bootsbau und
einem Wasserspiel wurde der Tag abgerundet. Auf der Heimfahrt
kehrten wir noch schnell in eine Pizzeria ein und kamen dann
satt und glücklich zu Hause bei unseren Eltern an.

QUIZFRAGE???
Was passiert, wenn man
mit einer blauen bzw.
violetten Blume (z.B.
einer Glockenblume)
leicht auf einen
Ameisenhaufen klopft?
Die Antwort findest du auf
Seite 15.
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Schöne Ferien!
Wir wünschen allen erholsame und
gewinnbringende Ferien, Zeit zum
Auftanken und zum Entspannen.

Folgendes Buch können wir euch
empfehlen:

„Sagt es der ganzen Welt“ von C.
Mervyn Maxwell ist ein Buch über
unsere spannende Geschichte als
Adventgemeinde, welches die 7. und
8. Klasse gerade im Religions-
unterricht studiert.

Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen
deinen Wegen, dass sie dich auf den
Händen tragen und du deinen Fuß
nicht an einen Stein stoßest.
Psalm 91,11-12



Fragt unsere Volksschüler zu den Erlebnissen im Rahmen der
Schullandwoche in der Region Hohen Tauern. Sie können euch
sicher von einigen spannenden Erlebnisse erzählen.
Die Schüler unserer NMS stehen euch für Fragen ebenfalls gerne
zur Verfügung.

SAVE THE DATE

Gebetsanliegen
» Weiterer Ausbildungs- und Berufsweg der Schulabgänger

» Neuzugänge für Volks- und Neue Mittelschule.

» Freiwillige Unterrichtshelfer für Werken, Bildnerische Erziehung
   und Religion.

Mehr Infos auf unserer Website:
www.privatschule-klagenfurt.at

Am 16. September 2018 findet ein Tag der offenen Tür der
Adventgemeinde Klagenfurt statt, bei dem sich die Schule
auch vorstellt.

Hier die Auflösung zur
Frage von Seite 13:
Die Blume verfärbt sich
durch die Ameisensäure,
welche die Ameisen zur
Abwehr versprühen, pink.
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